
Nächstenliebe ist eine bleibende Geste

Königsfeld (kst) Die katholische Kir-
che St. Martin in Neuhausen feierte
am gestrigen Sonntag ihren Namens-
patron. Der Festgottesdienst zum Pa-
trozinium wurde von Pfarrer Alexan-
der Schleicher gehalten. Musikalisch
begleitet wurde der Festgottesdienst
durchdenKirchenchorNeuhausenund
zumerstenMal auch zusammendurch
den KirchenchorWeilersbach.
Zum Abschluss des Gottesdienstes

wurde dann auch das komplette Lied
von St. Martin gesungen. Jedes Jahr im
November erinnern die Gottesdienste
zum Patrozinium und auch die Mar-

tinsumzüge an Europas wohl popu-
lärsten Heiligen. Die Szene der Man-
telteilung ist über die Konfessionen
hinaus bekannt. Sie spielt zu einer Zeit,
als Martin bereits zu Christus gefun-
den hatte. Diese Begebenheit – Martin
teilt seinen Mantel mit einem Bettler

und in der Nacht darauf erscheint ihm
Christus selbst mit dieserMantelhälfte
bekleidet – ist ein schönes Beispiel für
Nächstenliebe. Alljährlich wird daher
auch die Mantelteilung als Spiel von
der Katholischen Jugendgemeinschaft
Neuhausen präsentiert.
InAnschluss andenGottesdienst lud

das Gemeindeteam die Bürger in das
Musikerheim ein. Viele fleißige Hän-
de hatten hier ein leckeresMittagessen
gekocht und zahlreicheKuchen für den
Nachmittag gebacken.Als Besonderheit
wurde auch eine Tombola veranstaltet.
Die Sachpreisewurden vonortsansässi-
genFirmenundGeschäften gespendet.
Der Erlös des gesamten Kirchfestes ist
dann für die Renovierung der Fatima-
Kapelle in derHeimatgemeinde vonVi-
kar Adalbert in der Pfarrei Kabgayi in
Ruanda bestimmt.

Beim Festgottesdienst zum Patro-
zinium wird am Sonntag in der Kir-
che St. Martin in Neuhausen der
Namenspatron gefeiert

Volles Haus: Beim Festgottesdienst zum Patrozinium wurde am Sonntag in der Kirche St.
Martin in Neuhausen der Namenspatron des Gotteshauses gefeiert. BILDER: KIRSTEN STRÖTGEN
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SITZUNG

Hauptversammlung
beim Radfahrerverein
Königsfeld (ara) DieMitglieder
des Radfahrervereins Frisch-
Auf 1907 aus Neuhausen sind
am Freitag, 15. November, zur
Hauptversammlung in das
Feuerwehrheim eingeladen.
Nach Berichten aus den Abtei-
lungen folgenNeuwahlen. Ab-
schließendwird über Termi-
ne und Veranstaltungen sowie
Wünsche oder Anträge gespro-
chen. Beginn der Versammlung
ist um 20Uhr.

BERATUNG

Informationen zu
Klimaschutz und Energie
Königsfeld (ara) EineMöglich-
keit zur Beratung rund umdas
ThemaKlimaschutz, Energie,
Modernisierungen undHeiz-
kosten bietet die Energieagen-
tur Schwarzwald-Baar-Kreis
amDonnerstag, 14. Novem-
ber, an.Willkommen sind die
interessierten Gäste von 14
bis 18 Uhrmit ihren indivi-
duellen Fragen imCuravital.
Im Anschluss beginnt um 19
Uhr eine Vortragsreihe zu den
Themen Energieeffizienz und
zur Nutzung von Photovoltaik
im Rathaus. Für die Beratung
imCuravital wird umAnmel-
dung unter der Rufnummer
0771-8965964 gebeten. Die Ver-
anstaltung imRathaus kann
ohne Voranmeldungen besucht
werden.

AUSTAUSCH

Frauen sind zu einer
Atempause eingeladen
Mönchweiler (put) Einfach
einmal durchatmen, zur Ruhe
kommen, Impulse zumNach-
denken erhalten und sich in ge-
mütlicher Runde unterhalten
– das ist das Konzept der Ver-
anstaltungsreihe „Atempause –
der Frauenabend über Gott und
dieWelt“ inMönchweiler. Am
Mittwoch, 13. November, um 20
Uhr laden Inge Schlenker, Sabi-
ne Götz, Christine Schinko und
IrenaMohnkorn alle Frauen
zur Fortsetzung der Reihe ins
evangelische Gemeindehaus
Arche ein. Dieser Abend trägt
den Titel „Gottesdienst – So viel
mehr als eine Stunde am Sonn-
tagmorgen“. Der Abend imGe-
meindezentrumArche endet
gegen 21.30 Uhr.

GEMEINDERAT

Ehrung für
langjährige Tätigkeit
Unterkirnach (ara) Der Ge-
meinderat kommt amDienstag,
12. November, zu einer Sitzung
imRathaus zusammen. Neben
Fragen der Einwohner stehen
Baugesuche und der Jahres-
abschluss der Gemeindewerk
auf der Tagesordnung.Weite-
reThemen sind der Nachtrags-
haushalt und die Ehrung für
30-jähriges Engagement von
Bernhard Kuberczyk. Beginn
der Sitzung ist um 18Uhr.

Königsfeld – Jedes Jahr gestalten die
Königsfelder Zinzendorfschulen eine
Berufsfindungsmesse für die eigenen
Schüler, die aber auch von Jugendli-
chen aus anderen Schulen besucht und
genutztwerden kann. AmSamstaghat-
te man zur diesjährigen Berufsfindung
eingeladen und nach zögerlichem Be-
ginn wurden die vielen attraktiven Be-
ratungsangebote auch gerne genutzt.
Für die Veranstaltung, die den gan-

zenSamstagmit vielfältigenBeratungs-
angeboten, mit Workshops und vielen
richtungsweisenden Informationen zu
möglichen beruflichen Laufbahnen
aufwartete, hatte man die Zinzendorf-
schulen in Königsfeld in Teilen zu ei-
nem riesigen Informationspool umge-
staltet. Kaumeine Ecke oder ein Raum,
in demman sich als Jugendlicher nicht
über seineberuflicheRichtunghätte in-
formieren können.
Bereits zwei Tage vorher war mit der

„Expedition D“ ein riesiger Lastwagen
auf dem Schulgelände angekommen,
in dem im Auftrag der Bundesagentur
für Arbeit, der Südwest Metall und der
Baden-Württemberg-Stiftung über das
Thema Digitale Technologien infor-
miert wurde. Hier konnten die Schüler
unter Einsatz von VR-Brillen Roboter
programmieren, virtuell ein Auto ein-
parken, ein Fahrrad zusammenbauen

oder sogar die Planeten unseres Son-
nensystems in die richtigen Bahnen
lenken.
Viele Informationen bot die Sport-

halle der Zinzendorfschulen, wo sich
die unterschiedlichsten Gewerbe- und
Dienstleistungsunternehmen präsen-
tierten. Ob das Orthopädie und Vital
Zentrum Piro, das für die vielfältigen

Berufsausbildungen im Bereich der
Orthopädie warb, die J. G. Weisser aus
St. Georgen, die virtuell mit Hilfe einer
VR-Brille denbaldigenSchulabgängern
Beispiele ihrer Fachausbildungen zeig-
ten und erleben ließen oder die vielen
Aussteller, die für neu geschaffeneAus-
bildungen und berufliche Möglichkei-
ten imBereich der Pflege warben.

Das Interesse der Schüler an den ver-
schiedenenAusbildungenwar großund
teilweise bereits sehr speziell. Demgro-
ßen Bedarf im Pflegebereich, so erfuh-
ren die Besucher der Berufsfindungs-
messe, begegnet man beispielsweise
mit einer Ausbildungsvergütung, die
bereits im ersten Ausbildungsjahr bei
1140 Euro liegt. Aber auch andere öf-
fentliche Ausbilder wie beispielswei-
se die Polizei oder die Hochschule aus
Furtwangen warben für interessante
Berufsfelder und Studienrichtungen.
Das Interesse an einermöglichenberuf-
lichen Richtung werde an den meisten
Schulen schon früh gefördert, erklärt
Susanne Ferro, die an den Zinzendorf-
schulen als Sekretärin für die Bereiche
Realschule und berufliche Schulen zu-
ständig ist, und setzte bei den jungen
Menschen bereits in der achten oder
neunten Klasse ein.

Die Suche nach dem richtigen Beruf

VON RÜD IGER FE IN

➤ Die Berufsfindung sollte
möglichst früh beginnen

➤ Jugendliche haben oft
klare Vorstellungen

➤ Messe an den Zinzendorf-
schulen gut besucht

Laura Schmid von Kern-Liebers (rechts) erkärt zwei Schülerinnen an den Zinzendorfschulen
die Arbeitswelt in ihrem Schramberger Betrieb. BILDER: RÜDIGER FEIN

Die Zinzendorfschulen
Mit zehn verschiedenen Schularten
und einer Durchlässigkeit in alle Rich-
tungen bieten die Zinzendorfschulen
jedem Jugendlichen entsprechend
seiner augenblicklichen Situation einen
Weg zu einem qualifizierten Bildungs-
abschluss. Neben den „klassischen
Abschlüssen“ wie der allgemeinen
Hochschulreife und dem mittleren
Bildungsabschluss ist auch eine Erzie-
herausbildung möglich, mit der gleich-
zeitig die Fachhochschulreife erworben
werden kann. Alle Schülerinnen und
Schüler bilden dabei eine Schulgemein-
schaft, was sich in vielen schularten-
übergreifenden Projekten und Arbeits-
gruppen zeigt. (in)

Tolle Erfolge erlaufen
Die Sportler des Laufteams des Turnver-
einsMönchweiler konntenmit tollen
Erfolgen auf sich aufmerksammachen.
BeimWettbewerb im schwäbischen
Bottwartal starteten die Teilnehmer
ausMönchweiler in verschiedenen
Rennen. 13 Bands und viele Begeister-
te amRand der Laufstrecken verliehen
dem sogenannten Landschaftsmara-
thon Stimmung. Perfektes Laufwetter
sorgte für ein Teilnehmerhoch. Über
5000 sogenannte „Finisher“ waren zu
verzeichnen. Das sind Läufer, die in
ihremWettbewerb die Ziellinie er-
reichten. AusMönchweiler Sicht ging
Axel Bösinger dabei die höchste He-
rausforderung an. Ermachte sich auf
die anspruchsvolle Strecke des „Ur-
mensch-Ultra-Trail-Laufs“ über 54 Ki-
lometer und 1200Höhenmeter. In 4:54
Stunden erreichte er das Ziel als vier-
ter seiner Altersklasse. Pascal Polaczek
beendete seinen „Dreiviertel-Mara-
thon“ über 31,6 Kilometer in 2:51 Stun-
den ebenfalls als vierter seiner Alters-
klasse. Caroline Bösinger, Manfred
Götz und Sabine Kübler gingen den
„Zehn-Kilometer-Herbstlauf“ gemein-
sam an und erreichten in ihren jewei-
ligen Altersklassen ebenfalls hervorra-
gende Ergebnisse. Auch Jochen Kübler
und Jens Hennig warenmit sich und
ihrer Leistung imHalbmarathonmehr
als zufrieden.
BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Der Erlös der Tombola geht an die Heimatge-
meinde von Vikar Adalbert in Ruanda.

Am Samstag hatten
die Zinzendorfschu-
len zur diesjährigen
Berufsfindung einge-
laden und nach zöger-
lichem Beginn wurden
die vielen attraktiven
Beratungsangebote
auch gerne genutzt.
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